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Im Vorwort der dritten Auflage des bekannten Fachbuches wird der Platz klargelegt. 
den die Spannungsoptik unter den technischen Verfahren der Spal1llUngsanalyse einnimmt. 
Trotz der VerbreitUlu, der Hechcntechnik - besonders der :lIethode der endlichcn Elemente
nnd der Entwicklung der Technik der direkten F ormände~ungsmess11Ilgen besitzt die Span
nungsoptik zwei entscheidende Vorzüge: die unmittelbare Uberschaubarkeit und die Jlöglich
keit, daß der Spannungszustand in kleinsten Bezirken Spauuungskonzentrationen
erfaßt werden kann. Die Spannungsoptik läßt sich auch im Verein mit anderen Verfahren, 
z. B. für die Aus,,-ahl der Zonen für eine eingehende mathematische AnalYse. günstig anwenden. 

Im Buch werden nur die auf der ~Anwendung des ]lolarisierte~l Lichtes ~beruhenden 
Verfahren behandelt: auch von diesen nur jene, die sich bereits in der Praxis bewährt haben. 

Im ersten Teil werden die Grundlagen der Spannungsoptik dargelegt, von der :lIodell
herstellung bis zur quantitativen Auswertung der Aufnahmen. Es ,,-ird auf das ;,Einfrier
verfahreIH zur Untersuchung des räumlichen Spannungs zustands ausführlich eingegangen. 
Auch die funktionellen Anforderungen, Ausrüstung und Personal des spannullgsoptischen 
Laboratoriums werden kurz erörtert. 

Im zweiten Teil werdcn die ycrschiedenen besonderen Verfahren behandelt: u. a. das 
Oberflächenschicht-Verfahren, ,,-obei eiue spannungsoptisch wirksame Schicht auf die Ober
fläche des Körpers aufgetragen wird; das Verfahren der eingelagerten Spiegelschichten, das 
sich für die Lntersuchung VOll Platten und Schalen eignet: die Anwendung von :IlodelIen 
aus :lIaterialen YPfschiedencn Elastizitätsmoduls: die ~ dYlHlIllischen Lnte~~uchungen: die 
Anwendung spanlllIllgsoptischer \-erfahrell UIll Spllnnung~- und VerfornHlllgszustä;Jde jen
seits der Elastizi tätsgrcnze zu analYsieren. 

Im dritten T~il des Buches -,,-erden einige praktische Anwendungen der Spannungs
optik gezeigt: so im Bauwesen die Lntersuehuug von Fundamenten, eines Stahlbetonrahmens, 
der ·Windscheibe eines Stahlheton-Skelettbaues, einer Staumauer. Auch die Lnter!'llchung 
-,;on Stahlbetonbauteilen durch bewehrte Kunstharz-:lfodelle ,,-ird beschrieben. 

Das Buch wird durch einen Literaturnllchweis ergänzt. der mit 193 angeführten Wer-
ken das internationale Schrifttum des Themcnkreises e;faßt.· ~ 

Dieses zeitgemäße F achbueh liefert einen überzeugenden Bc,,-eis dafür, daß die Span
nungsoptik trotz der Entwicklung der numerischen Berechnungsmethoden ihre bisherige 
Bedeutung behalten wird. Wegen ihrer großen Anschaulichkeit läßt sie sich yor allem für den 
Unterricht. in Festig;keitslehre ~und Elastizitätslehre ergehnisyoll yerwenden. Dabei ist sie zur 
Untersuchung des Spannungszustands von komplex b~anspruchten JIetallbauteilen geeignet. 
Die Anwendung für die Untersuchung ,"on Stahlbetonkom,truktionen ist beschränkter. da 
sich deren inho~nogener und anisotror;er Charakter, die Hißbildung und Plastifizierung mit 
spannungsoptischen Verfahren sch"'er "erfolgen lassen. 




